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NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen
nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

142. SSBer ift Säufer uon trocfettett Slttfibaumbrettent, 15 mm
bicf, icbör.e SBate?

143. SBer erfteflt Defen pm Sßrennen Oon Zwflefrt »itb Siacf«

fteinen in eine 3t£Selei '?

144. iiier liefert Dloliiaben au? Slied)
145. iiier ift gabrifant nun SSfafdjinen pm Schleifen ber

Korfjapfen
14<>. SBo finb folibe uttb prei?roürbige ©djlöffer, ©djifber

unb (Griffe für feuerfefte Kaftenfdjrcinfe p bejieben?
147. SBer liefert eiferne Sßorb» ober |]ettlergabetn unb 3Be£»

ffeinfutter, mit ober ohne SBeJsfieinen unû p weld) aufjerften
greifen

148. SSJer liefert fcijöne ©cnfenwörbe, buüenbmeife, unb p
meid) äufjerftem greife?

149. SBer liefert fcfjöne Dfenfdjüfjei fiir 93ücfer?
150. SBer liefert fertige unb fohbe Spannfägeii in ben §anbel

unb p weld) äufjerftem greife?
151. SBer liefert pneumalifdje üättimerfe unb bie bap not«

roenbtgen 33leiröl)rd)en oon 6 mm 3m.
158. SBo tonn man feine ©tabifebern, bienlid) für Srucf»

©djlofe, anfertigen laffen?
153. SBo tonn man ©Ia?augen anfertigen laffen?
154. SBer tann mitteilen, roie baa §>artlüten, wie man e?

j. S. bei iörodjen, gingerringen :c. fiebt, wo fieine Weffing« ober
anbere WetaUfiäbd)en mit etnaitber Ijart ucrlötet fittb, ge|d)iel)t?

Slnmwmn.
Stuf grage 127. gn ber ©djmiebe SBiefeitbangen bei Sinter«

tbur bot Stonr. ©eiler, • Hafner in grauenfelb, ein Kamin erftellt
für 2 geuer, welche? fein ©augrobr braucht Sem Grfteûer würbe
für foldje Slrbeiten ba? befte Zeugni? gegeben.

Sluf grage 129. Senben ©ie fid) gefl. an bie girma )p. ©lencf,
®onba!leftraf)e 9lr. 3, Zürid).

Sluf grage 141. iöei einer Safferberforgung für einen glecfen
tann man ba? Dleferootr l)öd)ften§ 120 Weier über bem SSerbraud)?«
orte anlegen, wa? einen ®rud oon 12 SltmofpI)ären ergibt unb
wobei bie Jjjatjnen in ben §au§leitungen fiart p leiben fjobett.
Ski biefer Srudbölje erforbert 1 tpfei betraft per Winute 60 Uiter.
G? ift immer gut, wenn man ein größere? SReferooir eriteUt,.,bami:
fid) ba§ Saffer über Sladjt barin anfantmeln fantt. Sei 2U0 Siiter
Zufluß per* Wittute 400 Kubifmeter gnljalt. Sie Hauptleitung
bi? ju ben Slbjmeigungett foil mittbeflen? 150 mm Siebtweite lfaben
unb bie Zweigleitung nid)t unter 1UÜ mm. ß.

©rftciluug non bret fteiuerneu nnb arfjt fjöljcructt
Sperren, nebft einer Slnjatil Slorfperren nnb ©oblenoerfidjerungen,
fowie ber pgef)örigen llfermauerit im Kteinbad) bei SBang? J©ar»
gan?). tpiäne, 58auoorfd)riften unb S)orau?maße liegen auf ber
®emeinberat§tanjlei in SBang? pr Ginfidjt bereit. Skrfdtlgffene,
mit ber Slujfdjrift „SSerbauung be? Kleinbadje?" oerfeljene Offerten
fittb big pm 30. guni 1894 an ben ©emeinberat oon SMtter? ein«

preidjen.
3-ic Wlafcr« unb ©tf)rcinerctrbcttcn für ben Sleubau ber

Son^alle 3ürid) werben btentit pr freien ^Bewerbung attSgefdjrieben.
®ie ipliine unb SBebingungen tonnen auf bent S3ureau ber S3au«

leitur.g unb auf bem SkuplaÇ eingefetien werben, wo audi bie
nötigen gormulare erpltlid) finb. Sie Singebote ftnb big 30. Suni
bem bauleitenben Slrd)itetten, gr. Se^rli, einpreidjen.

(vttttuiirfe für citte Gchrcttutcbafllc für 9Jieiftcrfrl)itltctt
Ott cibjjett. ©rfjüticttfcftcn. ©ie wirb itt ©Über ausgeführt unb
barf nicht über 6 cm grofj fein, paffenben tpiaf) für ben Slant en
be? ©djüßett unb be? geftorteS haben. Gingabett finb oerfd)loffett
mit Ueberfd)rift big fpäteflen? 1. Sloo. an bett tßräfibenten be?

©djweij. ©cbiiftenoereinS, SI. 2f)t*lin in Sa ©arraj, SBaabt, p
richten, gür greife finb 300 gr. auSgefeÇt.

©trafjcnbnutc. 3er ^emeinberat 9Jiorfrf)nrf) ift millenâ,
eine Straffe oon ber gtangiSfuSfapelle bi§ auf bie ©cpilti, in einer
Sänge oott 1500 m neu erfiellen p laffen. Uebernelfmer tonnen
ihre Slngeboie big 25. gnni bei Herrn ©emeinbrat gnberbigin
auf ber ©djilti mad)en, wo benfelben weitere SluStunft erteilt Wirb.
Sie ©trape wirb in jmei 33auiofen oergeben.

Sic tHcuouicritug ber Zifferblätter ber ©tnbtufir am
©crntljor fOturten wirb Ijientit jur freien Sïonfurrenj au§ge«
fdjrteben. ®ie ®ebingungen finb auf ber 93auoerwaltung in Wurten
einjufetjen. Bewerber für biefe Strbeit wollen ihre ©ittgaben fdjrift«
lid) unb oerfd)loffett biS Santätag ber. 30. Suni auf ber ©tabt«
fdjreiberei SJturten einreieben.

ftirrfjtttrntbatt Huubtutl. Sluf bem SBege ber freien fion«
turrenj finb für ben stirdjtunn in Hnnbwil bie Spenglerarbeiten
(Zittf« ober itupferbebadjung), fowie bie S3(içableiterarbeiten p

oergeben. Cfferterformitiare unb SSeriragäbebittgititgen liegen bei
Herrn ©emeinberat Sfägeii jnm „Hörnte", Hunbwil, jur (giltficht
auf, wo aud) aUfältige Offerten, oerfdjloffen unb mit ber Sluffürift
„S£ird)turmbau Hunbioil" oerfelfeit, big 1. Sali abzugeben finb.

Ssic SDtaurcrar&eitctt für ein 5ßSof)nl)nud unî» ©picl«
frliulc 9îeuntûttfter werben l)iemit pr öffentlichen ftonturrenj
au§gefd)rieben. fßläne nnb Verträge liegen bei ben Herren ©ebr.
Sïeutlinger, Slrdiiteften, ©tabei^oferplag, 3arid), pr ©infidtt auf.
Sie Offerten finb oerfdjloffen mit ber Sluffdjrift „Gingabe für eilt
2Bof)nI)au§ unb ©pielfdntle Slenmünfter" biä fpäteftenS ben 25..Sinti
an ben SSijepräfibenten ber ©pieltotnmiffion, Herrn S. ©taub,
Gifenfianblung, ©eefelb, einpfenben.

®ic ©chloffcrarüciten für eine Ginfriebigung oon ca. 370 m
Sänge, im ©ewidjt oon ca. 9100 Sg., im S3al)tti)ofe SBintertfiur
werben tjiemit pr Vergebung auägefcörieben. iflläne unb iBertragS«
bebingttngett tünnen auf bem Sureau beg OberingenienrS für ben
Saijnbetrieb, H'errn ^6- SSeif, (,3lül)materia!bal)ngof 3ürid) III)
eingefeljen werben. Offerten auf biefe Slrbeiten unter Sluffcbrift:
„Ginfriebigung SBaljnijof SBintertfiur" finb bi® fpäteftenS ben 30. Suni
I. S- an bie Sitetlion ber ©egmeij. Slorboftbalin in Zürid) einp«
fenben.

Söolbttcrmcffung. Sie Slerioaltung ber Oberallmeinbforpo»
ration in ©d)wt)j tft willen?, ihre SBaibungen in ben ©emeinben
Ober» unb Unteriberg nad) ber 5öorfchrift ber Snftrultion für bie
®etailoermeffung ber SBaibungen im eibg. gorftgebiet oont 29. Sej.
1882 uermeffen ju laffen. ®er Uebernetjmer Ijat oorgängig biefer
SSermeffnng nod) bie Sriangulation IV. Orbnung für biefe? SBalb»
gebiet aufjuneftmen. ®entfelben wirb freigefteüt, mit ber Slrbeit
fofort ober erft im nädjften grüljling ju beginnen. Offerten für
Uebernat)me biefer SSermeffnng finb bi? SJlitle Snii rtädhfthin fdjrift»
lid) ber Oberatlmeinboerwaltung in fedjwpj einpreicöen.

îltrd)cttl>autc. ®ie eoangelifelje Sirdien« SSorfte^erfdiaft in
©t. ©allen eröffnet Ijiemit eine Sonfurrenj pr Gintieferuug bon
^Slanffijjen für eine Sirdfe in ber SfSfarrabteilung Sinfebütil nnb
fejjt für bie heften brei Gntwürfe Prämien im ^Betrage oon gr. 4000
au§. Sonfurrenjbebingungen, SSauprograntm unb ©ituationSplan
be? SSauplage? fönnen bei Herat Jtrabolfer=SBi!b, Saufmann in
©t. ©allen, bejogen werben.

BtfjuIImuSüautc. S3e£|uf? Grtangung oon iprojeïten für ein
im ©unboibingerquartier p SSafet p erbauenbe? iprimarfcüulge«
bäube eröffnet ba? SSaubepartement oon S3afet=©tabt mit Grmädj«
tignnt be? 9fegierung?rate? Ijiermit unter SSa?(er uttb in SSafel
niebergelaffer.en Slrdjitetten eilten SBettbewerb. Z"* ^Prämierung
ber brèi bi? oier heften Gntwürfe ift bem iprei§gerid)t eine ©umme
oon 4000 gr. pr SSerfügung gefteüt. Gingabetermin für bie
tprofeïte: 15. ©eptember 1894, abenb?. Stile? weitere ift au? bem

Sfonfurriitprogratttm erfid)t(id), weld)e? grati? beim ©efretariat
bejogen wergen fann.

$>ic .^afneratüeU für ba? neue ©dtuibau? in ©iebnen, fo«
wie bie Sieferung eine? îrf)ttticbcifcrucn Wiinttbcro für bie Gin«
iriebung be? ©dnt(l)au?plaj5e? in ©iebnen wirb tjiemit pr Kon»
farrettj au?gefd)riebett. qSläne unb SSanbefdjriebe finb bei H^im
tpräfibent Sïanton?rat S. ®ietbe(m pnt „Slbler" in ©diübeibacb

jur (ginficht aufgelegt, llebernaijmâofferten finb ber Sd)utl)au?ban=
fomntiffion in ©cfjitbelbacf) mit ber Sluffdjrift Slngebote für „Hafner»
arbeit" unb „©elänber" gebe? feparat) bi? 26. Suni 1894 frattfo
einpreidjen.

Sagcrhuu&Um&mttc Surgbotf. ®ie Slbbrucb», Waurer«,
©teintjaner, SSerputi', Zimmer», ©djreiner«, Ho'jcsntentbebadjung?»,
©pengier» unb 33aufd)iniebearbeiten, bie Sieferuttg oon SSaljeifen
unb ©ufjfänlen, fowie bie Grfteltung oon SSligabieitetn für ben
Umbau be? alten Sagerljaufe? ber eibg. Sllfoljoloermaitmig in S3urg»
borf werben Ijiemit jur Kontnrrenj au?gefd)rieben. tp.'äne, SSe«

bingungen unb Slngebotformuiare finb bei ber Sireltion ber eibg.
Sauten in SSern (S3unbe?f)au? SBeftbau, Zimmer Sir. 105) pr Gin»
ficht aufgelegt. ileiernal)nt?offerten finb ber ®irettion ber eibg.
SBauten in 33ern oetfdjloffen unter ber Sluffcbrift „Slngebot für
Sltfobolgebäube SJurgborf" bi? unb mit bent 26. Suni nädjftljin
franfo einpreidjen.

îyi'tc bnä neue S8unî>cêho«« SUlittclbau itt SBcrtt werben
folgenbe S3auarbeiten jur Konturrenj au?gefd)rieben :

1. ®ie Slbbrnd)» uttb Grbarbeiten.
2. ®ie fämtlidjen Waurer», Skrfe|« unb ©anbfteinbauerarbeiien

für ba? ©ebäube famt Serraffenban.
3. Sie Hartfleinbauerarbeiten für ben Serraffenbau unb ba?

Steufjere be? ©ebäube?.
ipläne, Slorau?maf)e unb SSebingnngen finb im Slureau ber

Slauieititng (Slnbau an ba? Gafino) pr Ginfidjt aufgelegt, wo
nähere Slu?funft erteilt wirb unb and) bie Slngebotformuiare unb
bie S5ebiugiti?fjefte bejogen werben fönnen. llebernal)m?offerten für
einjeine ober bie ©e'amtarbeitett finb ber Sireftion ber eibg. Sfauten
in ifertt unter ber Sluffcbrift „Slngebot für S3unbe?bau§ Wittelbau"
franfo einpreidjen bi? 15. Sutü

9lcue "BcftitfjUtttg, jtttei Schüren, §o!j« uttö (fementbobett,
gettfter ber ftirrfje unb Slcrgipfttttg ber Sede unb SBänbe,
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Frage«.

142 Wer ist Käufer von trockenen Nußbaumbrettern, lo ram
dick, ?cüör,e Ware?

14!i Wer erstellt Oefen zum Brennen von Ziegeln »nd Back-
steinen in eine Ziegelei?

144. Wer liefert Rollladen aus Blech?
145. Wer ist Fabrikant von Maschinen zum Schleifen der

Korkzapfen?
14<i. Wo sind solide und preiswürdige Schlösser, Schilder

und Griffe für feuerfeste Kastenschränke zu beziehen?
147. Wer liefert eiserne Word- oder Zmlergabeln und Wetz-

steinsuller, mit oder ohne Wetzsteinen und zu welch äußersten
Preisen?

148. Wer liefert schöne Sensenwörbe, dutzendweise, und zu
welch äußerstem Preise?

149. Wer liefert schöne Ofenschüssel für Bäcker?
150. Wer liefert fertige und solide Spannsägen in den Handel

und zu welch äußerstem Preise?
151. Wer liefert pneumatische Läutwerke und die dazu not-

wendigen Bleiröhrchen von 6 min Dm,
152. Wo kann man feine Stahlfedern, dienlich für Druck-

Schloß, anfertigen lassen?
15Z. Wo kann man Glasaugen anfertigen lassen?
154. Wer kann mitteilen, wie das Hartlöten, wie man es

z. B, bei Brochen, Fingerringen :c. sieht, ivo kleine Messing- oder
andere MelaUstäbchen mit einander hart verlötet sind, ge)chieht?

Antworte«.
Auf Frage 127. In der Schmiede Wiesendangen bei Winter-

thur hat Kvnr. Seiler,-Hafner in Frauenjeld, ein Kamin erstellt
für 2 Feuer, welches kein Saugrvhr braucht Dem Ersteller wurde
für solche Arbeiten das beste Zeugnis gegeben.

Aus Frage 129. Wenden Sie sich gefl. an die Firma P. Glenck,
Tonhallestraße Nr. 3, Zürich,

Auf Frage 141. Bei einer Wasserversorgung für einen Flecken
kann man das Reservoir höchstens 120 Meter über dem Verbrauchs-
orte anlegen, was einen Druck von 12 Atmosphären ergibt und
wobei die Hahnen in den Hausleitungen stark zu leiden haben.
Bei dieser Druckhöhe erfordert 1 Pfeidekraft per Minute 60 Liter.
Es ist immer gut, wenn man ein größeres Reservoir enteilt,,.damit
sich das Wasser über Nacht darin ansammeln kann. Bei 200 Liter
Zufluß per Minute 400 Kubikmeter Inhalt. Die Hauptleitung
bis zu den Abzweigungen soll mindestens 1S0 mm Lichlweite haben
und die Zweigleitung nicht unter 100 mm, IZ.

Submisfions-Anzeiger.
Erstellung von drei steinernen »nd acht hölzernen

Sperren, nebst einer Anzahl Borsperren und Sohlenversicherungen,
sowie der zugehörigen Ufermauern im Kleinbach bei Wangs.(Sar-
gans). Pläne, Bauvorschristen und Vorausmaße liegen auf der
Gemeinderatskanzlei in Wangs zur Einsicht bereit. Verschlossene,
mit der Ausschrist „Verbauung des Kleinbaches" versehene Offerten
sind bis zum 30. Juni 1894 an den Gemeinderat von Vilters ein-
zureichen.

Die Glaser- und Schreinerarbeiten für den Neubau der
Tonhalle Zürich werden hiemit zur freien Bewerbung ausgeschrieben.
Die Pläne und Bedingungen können auf dem Bureau der Bau-
leitung und auf dem Bauplatz eingesehen werden, wo auch die
nötigen Formulare erhältlich sind. Die Angebote sind bis 30. Juni
dem bauleilenden Architekten, Fr. Wehrli, einzureichen.

Entwürfe für eine Ehrcnmedaillc für Meisterschützen
an cidgen. Schützenfesten. Sie wird in Silber ausgeführt und
darf nicht über 6 om groß sein, passenden Platz für den Namen
des Schützen und des Festortes haben. Eingaben sind verschlossen
mit Ueberschrift bis spätestens 1. Nov. an den Präsidenten des
Schweiz. Schützenvereins, A. Thvlin in La Sarraz, Waadt, zu
richten. Für Preise sind 300 Fr. ausgesetzt.

Strastenbaute. Der Gemeinderat Morschach ist willens,
eine Straße von der Frnnziskuskapelle bis auf die Schilti, in einer
Länge von 1SV0 m neu erstellen zu lassen. Uebernehmer können
ihre Angebole bis 25. Juni bei Herrn Gemeindrat Jnderbitzin
aus der Schilti machen, wo denselben weitere Auskunft erteilt wird.
Die Straße wird in zwei Baulosen vergeben.

Die Renovierung der Zifferblätter der Stadtuhr am
Bernthor Murten wird hiemir zur freien Konkurrenz ausge-
schrieben. Die Bedingungen sind auf der Bauverwaltung in Murten
einzusehen. Bewerber für diese Arbeit wollen ihre Eingaben schrift-
lich und verschlossen bis Samstag den 30. Juni auf der Stadt-
schreiberei Murten einreichen.

Kirchtnrmbau Hundwil. Auf dem Wege der freien Kon-
kurrenz sind für den Ziirchturm in Hundwil die Spenglerarbeilen
(Zink- oder Kupferbedachung), sowie die Blitzableiterarbeiten zu

vergeben. Offertenformulare und Vertragsbedingungen liegen bei
Herrn Gemeinderat Nägeli zum „Hörnte", Hundwil, zur Einsicht
auf, wo auch allfällige Offerten, verschlossen und mit der Aufschrift
„Kirchturmbau Hundwil" versehen, bis 1. Juli abzugeben sind.

Die Maurerarbeiten für ein Wohnhaus und Spiel-
schule Neumünster werden hiemit zur öffentlichen Konkurrenz
ausgeschrieben. Pläne und Verträge liegen bei den Herren Gebr.
Reutlinger, Architekten, Stadelhoferplatz. Zürich, zur Einsicht auf.
Tüe Offerten sind verschlossen mit der Ausschrift „Eingabe für ein
Wohnhaus und Spielschule Nenmünster" bis spätestens den 25. Juni
an den Vizepräsidenten der Spielkommission, Herrn D. Staub,
Eisenhandlung, Seefeld, einzusenden.

Die Schlofferarbeiten für eine Einfriedigung von ca. 370 rrr
Länge, im Gewicht von ca. 9100 Kg., im Bahnhofe Winterthur
weiden hiemit zur Vergebung ausgeschrieben. Pläne und Vertrags-
bedingungen können auf dem Bureau des Oberingenieurs für den
Bahnbetrieb, Herrn Th. Weiß (Rohmaterialbahnhof Zürich III)
eingesehen werden. Offerten auf diese Arbeiten unter Aufschrift:
„Einfriedigung Bahnhof Winterthur" sind bis spätestens den 30. Juni
l. I. an die Direktion der Schweiz. Nordvstbahn in Zürich einzu-
senden.

Waldvermessung. Die Verwaltung der Oberallmeindkorpo-
ration in Schwhz ist willens, ihre Waldungen in den Gemeinden
Ober- und Unteriberg nach der Vorschrift der Instruktion für die
Detailvermessung der Waldungen im eidg. Forstgebiet vom 29. Dez.
1882 vermessen zu lassen. Der Uebernehmer hat vorgängig dieser
Vermessung noch die Triangulation I V, Ordnung für dieses Wald-
gebiet auszunehmen. Demselben wird freigestellt, mit der Arbeit
sofort oder erst im nächsten Frühling zu beginnen. Offerten für
Uebernahme dieser Vermessung sind bis Mitte Juli nächsthin schrift«
lich der Oberallmeindverwaltung in Schwhz einzureichen.

Kirchenbaute. Die evangelische Kirchen-Vorsteherschaft in
St. Gallen eröffnet hiemit eine Konkurrenz zur Einlieferung von
Planskizzen für eine Kirche in der Pfarrabteilung Linsebühl und
setzt für die besten drei Entwürfe Prämien im Betrage von Fr. 4000
aus. Konkurrcnzbedingungen, Bauprogramm und Situationsplan
des Bauplatzes können bei Herrn Kradolfer-Wild, Kaufmann in
St. Gallen, bezogen werden.

Schulhansbautc. Behufs Erlangung von Projekten für ein
im Gundoldingerquartier zu Basel zu erbauendes Primarschulge-
bäude eröffnet das Baudepartement von Basel-Stadt mit Ermäch-
tigun, des Regierungsrates hiermit unter Basler und in Basel
niedergelassenen Architekten einen Wettbewerb. Zur Prämierung
der drei bis vier besten Entwürfe ist dem Preisgericht eine Summe
von 4000 Fr. zur Verfügung gestellt. Eingabetermin für die
Projekte: IS, September 1894, abends. Alles weitere ist aus dem

Konkurrenzprvgramm ersichtlich, welches gratis beim Sekretariat
bezogen wergen kann.

Die Hafnerarbeit für das neue Schulhaus in Siebnen, so-
wie die Lieferung eines schmiedeiscruen Geländers für die Ein-
iriedung des Schulhausplatzes in Siebnen wird hiemit zur Kon-
kurrenz ausgeschrieben. Pläne und Baubeschriebe sind bei Herrn
Präsident Kantonsrat L. Dielhelm zum „Adler" in Schübelbach

zur Einsicht ausgelegt, Ilebernahmsofferten sind der Schulhausbau-
kommission in Schübelbach mit der Ausschrift Angebote für „Hafner-
arbeit" und „Geländer" (jedes separat) bis 26. Juni 1894 franko
einzureichen.

Lagerhaus-Umbaute Burgdorf. Die Abbruch-, Maurer-,
Steinhauer, Verputz-, Zimmer-, Schreiner-, Holzcementbedachungs-,
Spengler- und Bauschmiedearbeiten, die Lieferung von Walzeisen
und Gußsäulen, sowie die Erstellung von Blitzableitern für den
Umbau des alten Lagerhauses der eidg. Alkoholverwaltung in Burg-
dorf werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne, Be-
dingungen und Angebvtformulare sind bei der Direktion der eidg.
Bauten in Bern (Bundeshaus Westbau, Zimmer Nr. 105) zur Ein-
ficht aufgelegn Uerernahmsofferten sind der Direltion der eidg.
Bauten in Bern verschlossen unter der Aufschrift „Angebot für
Alkohvlgebäude Burgdorf" bis und mit dem 26. Juni nächsthin
franko einzureichen.

Für das neue Bundeshaus Mittelbau in Bern werden
folgende Bauarbeiten zur Konkurrenz ausgeschrieben:

1. Die Abbruch- und Erdarbeiten.
2. Die sämtlichen Maurer-, Versetz- und Sandsteinhauerarbeiten

sür das Gebäude samt Terrassenbau.
3. Die Hartsteinhauerarbeiten für den Terrassenbau und das

Aeußere des Gebäudes.
Pläne, Borausmaße und Bedingungen sind im Bureau der

Bauleitung (Anbau an das Casino) zur Einsicht aufgelegt, wo
nähere Auskunft erteilt wird und auch die Angebotformulare und
die Bedingnishefte bezogen werden können. Ilebernahmsofferten für
einzelne oder die Gemmtarbeiten sind der Direktion der eidg. Bauten
in Bern unter der Aufschrift „Angebot für Bundeshaus Mittelbau"
franko einzureichen bis 15. Juli.

Neue Bestuhlung, zwei Thüren, Holz- und Cementboden,
Fenster der Kirche und Vergipsung der Decke und Wände,
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